
8 ActiveX Data Objekts (ADO) und ADO.NET

Die ActiveX Data Objects wurden vor einigen Jahren als eine Technologie
eingeführt, die den Datenzugriff nicht nur über ein lokales Netzwerk,
sondern auch über das Internet ermöglicht. ADO löste damit sowohl
RDO (Remote Data Objects) als auch DAO (Data Access Objects) ab,das ursprüng-
lich für die Jet-Datenbankengine entwickelt wurde. Nun taucht zusätz-
lich ADO.NET auf.

8.1DiewesentlichenUnterschiedezwischenADOundADO.NET

Es gibt eine Reihe von Unterschieden zwischen ADO und ADO.NET, die
hier zunächst nur stichpunktartig aufgeführt werden sollen:

� ADO arbeitet mit verbundenen Daten.Das heißt,dass wenn Sie Daten
anzeigen oder aktualisieren, Sie eine Echtzeitverbindung zu ihnen ha-
ben.

� ADO.NET benutzt die Daten ohne Verbindung. Wenn Sie auf Daten
zugreifen, legt ADO.NET eine Kopie der Daten mit Hilfe von XML an und
hält nur während der Zeit die Verbindung zur Datenquelle aufrecht, in
der die Daten abgefragt oder aktualisiert werden.

� ADO hat ein Hauptobjekt,das Recordset-Objekt,das dazu verwendet
wird, auf Daten zuzugreifen. Es erlaubt eine einzige Ansicht Ihrer Daten,
wobei diese natürlich auch relational sein kann.Mit ADO.NET stehen Ih-
nen viele Objekte zur Verfügung,die es Ihnen erlauben,auf Ihre Daten in
unterschiedlichster Form zuzugreifen, darunter auch das DataSet-Ob-
jekt,das das relationale Modell Ihrer Datenbank repräsentiert.

� Mit ADO sind nur clientseitige Cursor möglich, ADO.NET hingegen
lässt Ihnen die Wahl,entweder clientseitige oder serverseitige Cursor zu
benutzen. In ADO.NET stehen für die Handhabung der Cursor spezielle
Klassen zur Verfügung, so dass Sie sich um viele Details nicht kümmern
müssen.

� Während ADO Ihnen nur erlaubt, Daten im XML-Format darzustellen,
können Sie mit ADO.NET Ihre Daten auch mit Hilfe von XML manipulie-
ren. Das ist nützlich, wenn Sie mit anderen Geschäftsanwendungen ar-
beiten oder Firewalls überwinden müssen, die Daten im HTML- und im
XML-Format passieren lassen.

Diese Unterschiede sorgen dafür, dass ADO.NET im Bereich der Weban-
wendungen klare Vorteile beim Datenzugriff bietet. Aber auch bei den
Desktopanwendungen kann der Einsatz von ADO.NET sinnvoll sein.Das
werden Sie an den folgenden Beispielen sehen.

8.2ObjekteinADO.NET

Wie bereits erwähnt,
ist das meistgenutz-
te Objekt in ADO
.NET das Data-
Set-Objekt. Sie se-
hen es mit seinen Ei-
genschaften, Metho-
den und Unterob-
jekten in Bild 1. Wei-
tere Objekte, die Ih-
nen bei der Pro-
grammierung mit
ADO.NET immer
wieder begegnen
werden, sind in Ta-
belle 1 beschrieben.

Tabelle 1: ADO
.NET-Objekte für die

Manipulation von Daten

DataSet DasObjektwirdinVerbindungmitanderenDatensteu-
erelementenbenutzt,umErgebnissevonCommands
undDataAdapterszuspeichern.ImGegensatzzumRe-
cordsetvonADOundDAOistdasDatasetinderLage,
Datenhierarchischdarzustellen.MitHilfederEigen-
schaftenundAuflistungendesDataSet-Objektskönnen
SieallesvonderBeziehungbishinzureinzelnenZeile
oderSpalteerreichen.

DataTable DataTable isteinesderObjektedesDataSets,dasesIhnen
erlaubt,einzelneDatentabellenzubearbeiten.Esähnelt
demRecordsetvonADO.

DataView MitdiesemObjektkönnenSieIhreDatenfilternundsor-
tieren,umverschiedeneAnsichtenderDatenzuhaben.
JedesDataTable-ObjekthateinenDefaultView,derdenAus-
gangs-DataViewdarstellt.Dieserkannmodifiziertundge-
speichertwerden.

DataRow DiesesObjektermöglichtesIhnen,einzelneZeilenIhrer
DataTablezumodifizieren.SiekönnensichdasObjektwie
einenDatencachevorstellen,denSiebearbeitenkön-
nen,dasheißt,SiekönnenDatenändern,hinzufügen
undlöschen.DieÄnderungenschreibenSiedannzu-
rückindasRecordset,indemSieSQL-Befehleaufdem
Serverausführen.

DataColumn DasObjektrepräsentiertSpalten.DasInteressanteda-
ranist,dassSiesowohlSchemainformationenalsauch
Datenerhaltenkönnen.MöchtenSiezumBeispielein
ListenfeldmitFeldnamenfüllen,könnenSiedieDataCo-
lumnCollectioneinerDataRowdurchlaufenunddieFeld-
namenauslesen.

PrimaryKey DiesesObjekterlaubtesIhnen,einenPrimärschlüsselfür
eineDataTableanzugeben,derzumBeispielbeiderVer-
wendungderFind-Methodewichtigist.

.NET umfasst so genannte Data-Provider-Klassen, die zusammen mit
den ADO-.NET-Objekten den Datenzugriff ermöglichen. Bild 2 enthält
einige dieser Klassen. Bei der Entwicklung von Visual-Studio-.NET-An-
wendungen müssen Sie beachten,dass diese aus mehreren Assemblies
bestehen, die wiederum mehrere Namensräume enthalten. Namens-
räume bestehen aus einer oder mehreren Klassen oder Objekten. Des-
halb heißt der Namensraum für das OleDb-Objekt zum Beispiel
System.Data.OleDb. Sie finden diese Objekte im Objektkatalog.

Tabelle 2 enthält eine Zusammenfassung einiger Objekte der .NET-
Data-Provider-Klasse.

Tabelle 2: .NET-Data-Provider-Klassen dienen ebenfalls der Datenmani-
pulation.

Objekt Beschreibung

Command ÄhnlichdemADO-Command-Objektdientesdazu,
StoredProceduresauszuführen.ImGegensatzzu
ADOkönnenSieeinDataReader-Objekterstellen,in-
demSiedieMethodeExecuteReaderausführen.

Connection DiesesObjektöffneteineVerbindungzumServerund
zuderDatenbank,mitderSiearbeitenwollen.ImUn-
terschiedzumADO-Connection-Objekthängtesvon
demObjektab,mitdemSiearbeiten(DataReaderoder
DataSet),obdieVerbindungbestehenbleibt.

DataAdapter DerDataAdapter isteinechtesArbeitstier.DasObjekter-
möglichtdasErzeugenvonSQL-Befehlenunddas
FüllenvonDatasets.EserzeugtaußerdemAktionsab-
fragenwieInsert,Update undDelete.

DataReader Erstellteinenread-only,forward-onlyDatastream,der
sichbesondersfürSteuerelementewieListen-und
Kombinationsfeldereignet.

Parameter DiesesObjekterlaubtesIhnen,ParameterfürDataA-
dapter-Objektezuspezifizieren.

Die OleDb-Datensteuerelemente kommen in verschiedenen Backends
zum Einsatz, während die SqlClient-Datensteuerelemente nur mit dem
SQL-Server funktionieren. Das Gleiche gilt für die Objekte. Wenn Sie si-
cher sind,dass Sie nur den SQL-Server als Backend benutzen, ist die Per-
formance besser, wenn Sie die SqlClient-Objekte benutzen.

Im Folgenden lernen Sie den Einsatz der Objekte anhand von Beispielen
kennen, die mit Windows Forms arbeiten. Das bedeutet jedoch nicht,
dass die Mehrzahl der Objekte nicht auch in Web Forms benutzt werden
kann.
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8.3InstallationvonVisualStudio2005

Setupvorgang für Visual Studio 2005

Die Visual Studio-Hilfe (Link "Produktdokumentation") ist ein Bestandteil
von MSDN und muss extra installiert werden:

8.4ErstellenneuerVisualBasic.NET-Projekte

Der erste Schritt eines neuen VB.NET-Projekts besteht in der Anlage ei-
nes Projektordners, der mehrere Dateien enthält.

*.sln (Solution): ehemalige Projektdatei

8.5ADO-Connection-Strings

Webquelle: http://www.connectionstrings.com

Um eine Datenquelle anzusprechen, verwendet ADO.NET (so wie auch
ADO) Connection-Strings,die die Konfiguration der Schnittstelle zur Da-
tenbank enthalten.

Dieser Connection-String ist für die Aktivierung eines SqlConnection-Ob-
jekts nötig.

Dim objConn As New SqlConnection(My.Settings.AuftragConnectionString)

In diesem Beispiel wird auf einen bereits im Projekt vorhandenen
ConnectionString verwiesen.

Je nachdem, welche Möglichkeit des Datenbankzugriffs zur Verfügung
steht, gibt es für ConnectionString folgende Möglichkeiten.

� Angabe einer vorbereiteten ODBC-Schnittstelle (DSN):
objConn.Open ConnectionString

Beispiel1:ZugriffaufSystem-DSN

objConn.Open odbcAuftrag

Beispiel2:ZugriffaufFile-DSN

set cnn = server.createobject("ADODB.Connection")
cnn.open "FILEDSN=DSNName"

� Verwendung des Microsoft OLE DB-Providers für ODBC-Schnittstel-
len (= MSDASQL):

Mit dieser Variante kann auf ODBC-fähige Datenbanken zugegriffen
werden,wobei die ODBC-Schnittstelle erst hier softwaremäßig konfigu-
riert wird.

Diese beiden Varianten sind älter und sollten – wenn möglich – nicht
mehr verwendet werden.

Beispiel1:ZugriffaufAccess-Datenbank

PROVIDER=MSDASQL;DRIVER={Microsoft Access Driver (*.mdb)};DBQ=C:\news.mdb

Provider dieMSDASQLBibliothek

Driver welcherODBC-Treiberwirdverwendet(Achtung:exakte
Schreibweiseerforderlich

DBQ absoluterPfadzurMDB-Datei

Beispiel2:ZugriffaufExcel-Tabelle

Provider=MSDASQL; Driver={Microsoft Excel Driver (*.xls)};
DBQ=C:\path\filename.xls;

Beispiel3:ZugriffaufText-Datenbank

Provider=MSDASQL; Driver={Microsoft Text Driver (*.txt; *.csv)};
DBQ=C:\path\;

Hinweis: Es wird – solange kein konkreter Zugriff erfolgt – kein Dateina-
me angegeben!
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Beispiel4:ZugriffaufSQLServer-Datenbank

Provider=MSDASQL; Driver={SQL Server}; Server=server_name_or_address;
Database=database_name; UID=username; PWD=password;

� Verwendung des Microsoft Jet.OLEDB.4.0-Providers für Access:

Beispiel1:ZugriffaufAccess-DatenbankohneAnmeldung

Provider=Microsoft.Jet.OLEDB.4.0;Data Source=C:\path\filename.mdb;

Beispiel2:ZugriffaufAccess-DatenbankmitAnmeldung

Provider=Microsoft.Jet.OLEDB.4.0;Data Source=C:\path\filename.mdb;User
ID=admin; Password=;

� Verwendung des Microsoft SQLOLEDB-Providers für SQL Server
(empfohlen):

Syntaxbeispiel:

Provider=SQLOLEDB;Data Source=server_name_or_address;Initial
Catalog=database_name;User ID=username;Password=password;Network
Library=dbmssocn;

Für den Parameter Network Library können folgende Werte für die Netz-
werkkommunikation zwischen Datenbank-Client und SQL Server ge-
wählt werden:

NetworkLibrary LibraryName

TCP/IP dbmssocn

NamedPipes dbnmpntw

Multiprotocol(RPC) dbmsrpcn

NWLinkIPX/SPX dbmsspxn

AppleTalk dbmsadsn

BanyanVINES dbmsvinn

Beispiel1:AnsprechenvonSQLServerüberWindows-Authentifizierung(“vertrauteVer-

bindung”)

objConn.Open "Provider=sqloledb;" & _
"Data Source=myServerName;" & _
"Initial Catalog=myDatabaseName;" & _
"Integrated Security=SSPI"

Beispiel2:Dialogeinblenden,umBenutzernameundKennwortabzufragen

objConn.Provider = "sqloledb"
objConn.Properties("Prompt") = adPromptAlways
objConn.Open "Data Source=myServerName;" & _

"Initial Catalog=myDatabaseName"

Beispiel3:AnsprecheneinerSQLServer-InstanzaufdemselbenComputer

objConn.Open "Provider=sqloledb;" & _
"Data Source=(local);" & _
"Initial Catalog=myDatabaseName;" & _
"User ID=myUsername;" & _
"Password=myPassword"

Beispiel4:AnsprechenvonSQLServeraufeinementferntenComputerüberdieIP-Adres-

se:

objConn.Open "Provider=sqloledb;" & _
"Network Library=DBMSSOCN;" & _
"Data Source=xxx.xxx.xxx.xxx,1433;" & _
"Initial Catalog=myDatabaseName;" & _
"User ID=myUsername;" & _
"Password=myPassword"

xxx.xxx.xxx.xxx ist die IP-Adresse des SQL Servers,1433 ist der standard-
mäßig von SQL Server verwendete TCP-Port.

8.6Beispiel1:VerwendendesAssistentenzumHinzufügenvonDatenquellen

Zeigen Sie zunächst den Server-Explorer an:

Schritt1:Datenverbindungenerstellen

SQL Native Client wird mit .NET 2.0 automatisch in-
stalliert.

Schritt2:DatenquellendemProjekthinzufügen:

Connection-String wird als XML-Datei gespeichert.

Im Projektmappen-Explorer sind alle Komponen-
ten des VB.NET-Projekts sichtbar:

In der XML-Datei app.config findet sich u.a.

auch der ADO.NET ConnectionString:

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"
?>
<configuration>

<configSections>
</configSections>
<connectionStrings>

<add
name="WindowsApplication2.My.MySettin

gs.KHDConnectionString"
connectionString="Data Source=PC11013\SQLExpress;

Initial Catalog=KHD;Integrated Security=True"
providerName="System.Data.SqlClient" />

</connectionStrings>
<system.diagnostics>

<sources>
<!-- Dieser Abschnitt definiert die

Protokollierungskonfiguration für My. Application.Log -->
<source name="DefaultSource" switchName="DefaultSwitch">

<listeners>
<add name="FileLog"/>
<!-- Auskommentierung des nachfolgenden

Abschnitts aufheben, um in das
Anwendungsereignisprotokoll zu schreiben -->

<!--<add name="EventLog"/>-->
</listeners>

</source>
</sources>
<switches>

<add name="DefaultSwitch" value="Information" />
</switches>
<sharedListeners>

<add name="FileLog"
type="Microsoft.VisualBasic.Logging.FileLogTraceListener,
Microsoft.VisualBasic, Version=8.0.0.0, Culture=neutral,
PublicKeyToken=b03f5f7f11d50a3a, processorArchitecture=MSIL"
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initializeData="FileLogWriter"/>
<!-- Auskommentierung des nachfolgenden Abschnitts aufheben

und APPLICATION_NAME durch den Namen der Anwendung ersetzen, um in das
Anwendungsereignisprotokoll zu schreiben -->

<!--<add name="EventLog"
type="System.Diagnostics.EventLogTraceListener"
initializeData="APPLICATION_NAME"/> -->

</sharedListeners>
</system.diagnostics>

</configuration>

Ergebnis

Mit Drag & Drop in den Entwurfs-
designer-Bereich ziehen:

Es entsteht ein gebundenes
DataGrid-Steuerelement, welches
bereits funktioniert.

Auf dieselbe Art können Unterformulare erstellt werden.

8.7Beispiel2:ErstelleneigenerFormulare

Wählen Sie die Klasse "TextBox" in der Toolbox aus und zeichnen Sie dann
im Entwurfsfenster ein Rechteck. Sie erzeugen damit eine Instanz der
Textboxklasse:

Nun legen Sie im Eigenschaftsfenster die
Eigenschaften des neuen Textbox-Objekts
fest:

(Name) txtVorname

Vergessen Sie nicht, auch für das Formu-
lar-Objekt einen Namen zu vergeben:

frmDateneingabe

Schritt1:ImportierenSiedenNamespaceSys-

tem.Data.SqlClient(wirwollenalsProviderdenSqlClient-Providerverwenden)

Imports System.Data.SqlClient
Public Class frmAdresseneingabe
End Class

Schritt2:ErstellenSieeinneuesSqlConnection-Objekt

Dim objConn As New SqlConnection(My.Settings.AuftragConnectionString)

In unserem Beispiel können wir den bereits gespeicherten
ConnectionString verwenden.

8.8SqlCommand-Objekte

SqlCommand-Objekte sind vielseitig einsetzbar, weil sie in der Lage sind, so-
wohl mit SQL-Statements (insbesondere INSERT, UPDATE und DELETE-State-
ments) als auch – in Verbindung mit SQL Server – mit gespeicherten
Prozeduren und Sichten umzugehen.

Eigenschaften

Eigenschaft Bedeutung

Connection AktivesConnection-Objekt,dasdieVerbindung
zurDatenbankherstellt

CommandType WasistinderEigenschaftCommandTextenthal-
ten?
CommandType.Text…SQL-Statement
CommandType.TableDirect…Tabellenname
CommandType.StoredProcedure…Nameeinerge-
speichertenProzedur

CommandText SQLStatementoderTabellennameoderge-
speicherteProzedur

Parameters(n) n=NummerdesParametersindergespeicher-
tenProzedur

Parameters(n).Value Wertdesn-tenParametersindergespeicher-
tenProzedur

Methoden

Methode Bedeutung

ExecuteNonQuery FührteineÄnderungsabfrage(INSERT,UPDATE,
DELETE)ohneResultSetaus;gibtdieAnzahlder
betroffenenZeilenzurück

ExecuteReader BefüllteinSqlDataReader-Objekt,welchesnur
zumLesenvonDatenverwendetwerden
kann

ExecuteScalar FührteineAbfragedurchundgibtdieerste
ZeiledererstenSpalteimResultSetzurück

ExecuteXmlReader BefüllteinXmlReader-Objekt,welchesnurzum
LesenvonXML-Datenverwendetwerden
kann

8.9AuslesenvonDatenmitHilfeeinesSqlDataReader-Objekts

a) SQL-AnweisungenohneParameter

SqlDataReader-Objekte eignen sich ausschließlich zum Auslesen von
Daten. Datenänderungen sind mit solchen Objekten nicht möglich.

Der SQL-Code selbst wird in einem eigenen Objekt der Klasse SqlCommand

hinterlegt.

Schritt1:DeklarierenSieeinSqlDataReader-Objekt.

Dim rAdresse As SqlClient.SqlDataReader

Schritt2:ErstellenSieeinneuesSqlCommand-ObjektundbefüllenSieesmiteinem

SQL-Befehl.FührenSiedasSQL-KommandoausundspeichernSiedasResultSetineinem

SqlDataReader-Objekt.

Private Sub prjEingabe_Load(ByVal sender As System.Object, _
ByVal e As System.EventArgs) Handles MyBase.Load
Dim sSQL As String
Dim cmdKunden As SqlCommand
sSQL = "select * from tKunden"
cmdKunden = New SqlCommand(sSQL, objConn)
objConn.Open()
rAdresse = cmdKunden.ExecuteReader
DatenAnzeigen()

End Sub

Schritt3:ErstellenSieeineProzedurDatenLesen().DieseProzedurstelltindergrafischen

OberflächedieInhaltedesDataReader-Objektsdar.

Private Sub DatenAnzeigen()
If rAdresse.HasRows = True Then

rAdresse.Read()
txtVorname.Text = rAdresse.Item("Vorname").ToString
txtNachname.Text = rAdresse.Item("Nachname").ToString

End If
End Sub

b) SQL-AnweisungenmitParameter

Wir adaptieren Beispiel a) wie folgt:
Private Sub prjEingabe_Load(ByVal sender As System.Object, _

ByVal e As System.EventArgs) Handles MyBase.Load
Dim sSQL As String
Dim cmdKunden As SqlCommand
sSQL = "SELECT * FROM tKunden " & "WHERE KdNr = @KdNr"
cmdKunden = New SqlCommand(sSQL, objConn)
cmdKunden.Parameters.Add("@KdNr", SqlDbType.Int).Value = 153

h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
z
a
h
l
e
r
.
a
t
/

ChristianZahler office@zahler.at PCNEWS-113April2009

Datenbankimplementierung-Anhang ENTWICKLUNG
C

L
U

B
D

E
V

.N
E
T

36



objConn.Open()
rAdresse = cmdKunden.ExecuteReader
DatenAnzeigen()

End Sub

8.10 AuslesenundÄndernvonDatenmitHilfeeinesDataAdapter-Objekts

Konzept:Grundprinzip ist,dass während des Bearbeitungsvorgangs am
Client keine aktive Verbindung zur SQL Server-Datenbank aufrechter-
halten wird.

Das DataSet-Objekt bildet dabei den gemeinsamen Rahmen für Daten,
die aus der Server-Datenbank ausgelesen werden sollen. Das Befüllen
des DataAdapter-Objekts geschieht folgendermaßen:

Dim sSQL As String = "select * from tKunden"
da = New SqlDataAdapter(sSQL, objConn)
ds = New DataSet
da.Fill(ds) 'DataAdapter wird mit Daten aus dem DataSet befüllt

Erstellen Sie am SQL Server eine gespeicherte Prozedur,die einen durch
die Kundennummer vorgegebenen Datensatz der Tabelle tKunden ak-
tualisiert, wie folgt:
create proc dbo.pKundeAendern
@KdNr int,

@Vorname nvarchar(50),
@Nachname nvarchar(50)

as
update dbo.tKunden

set Vorname=@Vorname, Nachname=@Nachname
where KdNr=@KdNr

Idee der folgenden kleinen Applikation ist es, die Navigation durch die
Datensätze der Kundentabelle zu ermöglichen,wobei eventuelle Ände-
rungen am Client sofort auch serverseitig gespeichert werden sollen.

Imports System.Data.SqlClient
Public Class frmDateneingabe

Dim objConn As New SqlConnection(My.Settings.AuftragConnectionString)
Dim rAdresse As SqlClient.SqlDataReader
Dim da As SqlDataAdapter
Dim ds As DataSet
Dim i As Integer
Dim cmdKunden As SqlCommand
Private Sub prjEingabe_Load(ByVal sender As System.Object, ByVal e As

System.EventArgs) Handles MyBase.Load
Dim sSQL As String = "select * from tKunden"
da = New SqlDataAdapter(sSQL, objConn)
ds = New DataSet
da.Fill(ds) 'DataAdapter wird mit Daten aus dem DataSet befüllt
cmdKunden = New SqlCommand("pKundeAendern", objConn)
cmdKunden.CommandType = CommandType.StoredProcedure
cmdKunden.Parameters.Add("@KdNr", SqlDbType.Int, 4, "KdNr")
cmdKunden.Parameters.Add("@Vorname", SqlDbType.NVarChar, 50,

"Vorname")
cmdKunden.Parameters.Add("@Nachname", SqlDbType.NVarChar, 50,

"Nachname")
DatenAnzeigen(0)
da.UpdateCommand = cmdKunden

End Sub
Private Sub DatenAnzeigen(ByVal i As Integer)

txtKdNr.Text = ds.Tables(0).Rows(i)("KdNr").ToString
txtVorname.Text = ds.Tables(0).Rows(i)("Vorname").ToString
txtNachname.Text = ds.Tables(0).Rows(i)("Nachname").ToString

End Sub
Private Sub DatenSpeichern()

ds.Tables(0).Rows(i).Item("KdNr") = CInt(txtKdNr.Text)
ds.Tables(0).Rows(i).Item("Vorname") = txtVorname.Text
ds.Tables(0).Rows(i).Item("Nachname") = txtNachname.Text
da.Update(ds)

End Sub
Private Sub cmdForward_Click(ByVal sender As System.Object, _

ByVal e As System.EventArgs) Handles cmdForward.Click
DatenSpeichern()
i = i + 1
If i >= ds.Tables(0).Rows.Count Then

MsgBox("Ende der Datensatzgruppe erreicht")
i = ds.Tables(0).Rows.Count - 1

End If
DatenAnzeigen(i)

End Sub
Private Sub cmdBack_Click(ByVal sender As System.Object, _

ByVal e As System.EventArgs) Handles cmdBack.Click
DatenSpeichern()
i = i - 1
If i < 0 Then

MsgBox("Anfang der Datensatzgruppe erreicht")
i = 0

End If
DatenAnzeigen(i)

End Sub
End Class

8.11 ArbeitenmitFehlermeldungen
ALTER proc dbo.pKundeAendern

@KdNr int,
@Vorname nvarchar(50),
@Nachname nvarchar(50)

as
SET NOCOUNT ON
if (isnull(@KdNr,'')='') or
(isnull(@Nachname,'')='')

begin
raiserror(50011,1,16)
return

end;
update dbo.tKunden
set Vorname=@Vorname, Nachname=@Nachname
where KdNr=@KdNr;

SET NOCOUNT OFF
/* Hinzufügen neuer benutzerdefinierter Fehlermeldung */
exec sp_addmessage 50011, 16,

'Datensatz konnte nicht geändert werden, da Nachname NULL
ist','us_english'

1.Schritt:

Dim WithEvents objConn As _
New SqlConnection(My.Settings.AuftragConnectionString)

'bewirkt, dass bei objCOnn Ereignisse zur Auswahl stehen

2.Schritt:EreignisInfoMessagebehandeln,indemdieNummerundderTextderinder

StoredProceduredefiniertenFehlermeldungausgegebenwird.

Private Sub objConn_InfoMessage(ByVal sender As Object, _
ByVal e As System.Data.SqlClient.SqlInfoMessageEventArgs)
Handles objConn.InfoMessage

For i As Integer = 0 To e.Errors.Count - 1
MsgBox(Str(e.Errors(i).Number) + e.Errors(i).Message)

Next
End Sub

Löschen

Schritt1:GespeicherteProzedurerstellen

create proc dbo.pKundeLoeschen
@KdNr int

as
SET NOCOUNT ON
if (isnull(@KdNr,'')='')
begin
raiserror(50011,1,16)
return

end;
delete dbo.tKunden
where KdNr=@KdNr;

SET NOCOUNT OFF

Schritt2:VerknüpfenSiezunächsteinneuesSqlCommand-ObjektmitderGespeicherten

Prozedur"Löschen"undweisenSiediesesneueSqlCommand-ObjektdannderDelete-

Command-EigenschaftdesDataAdaptersdazu.

Dim cmdDelKunden As SqlCommand
Private Sub frmKundenanzeige_Load(…)

…
cmdDelKunden = New SqlCommand("pKundeLoeschen", objConn)
cmdDelKunden.CommandType = CommandType.StoredProcedure
cmdDelKunden.Parameters.Add("@KdNr", SqlDbType.Int, 4, "KdNr")

…
da.DeleteCommand = cmdDelKunden

End Sub

Schritt3:ProgrammierenSieeinenButten"Löschen"mitfolgendemEreigniscode:

Private Sub butLoeschen_Click(ByVal sender As System.Object, _
ByVal e As System.EventArgs) Handles butLoeschen.Click
ds.Tables(0).Rows(i).Delete()
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da.Update(ds)
If i = ds.Tables(0).Rows.Count Then

i = i - 1
End If
DatenAnzeigen(i)

End Sub

EinfügenneuerDatensätze

Schritt1:ProgrammierenSieeineGespeicherteProzedur

create proc dbo.pKundeInsert
@KdNr int,
@Vorname nvarchar(50),
@Nachname nvarchar(50)

as
SET NOCOUNT ON
if (isnull(@KdNr,'')='') or
(isnull(@Nachname,'')='')

begin
raiserror(50011,1,16)
return

end;
insert dbo.tKunden (KdNr, Vorname, Nachname)
values

(@KdNr, @Vorname, @Nachname);
SET NOCOUNT OFF

Schritt2:ErstellenSieeinenButtonmitderBeschriftung"Neu".BeimKlickenaufdiesen

ButtonverschwindendieStandard-Schaltflächen,dennzunächstsollderUsersinnvolle

Datenbereitstellen,bevorwiedernavigiertwerdenkann.StattdessenwirdeinButton

"Speichern"eingeblendet.

Dim zeile As DataRow
Private Sub butNeu_Click(ByVal sender As System.Object, _

ByVal e As System.EventArgs) Handles butNeu.Click
zeile = ds.Tables(0).NewRow()
txtKdNr.Text = ""
txtVorname.Text = ""
txtNachname.Text = ""
butNeu.Visible = False
butBack.Visible = False
butForward.Visible = False
butSpeichern.Visible = True

End Sub
Private Sub butSpeichern_Click(ByVal sender As _

System.Object, ByVal e As System.EventArgs) _
Handles butSpeichern.Click

zeile.Item("KdNr") = CInt(txtKdNr.Text)
zeile.Item("Vorname") = txtVorname.Text
zeile.Item("Nachname") = txtNachname.Text
ds.Tables(0).Rows.Add(zeile)
da.Update(ds)
butNeu.Visible = True
butBack.Visible = True
butForward.Visible = True
butSpeichern.Visible = False

End Sub

8.12 NutzenvonAnwendungsrollen (ApplicationRoles)

Vorgangsweise

1. ErstellenSieeineApplikationsrolle

create application role appManager
with password = 'wifi@wifi1'

2. VergebenSieBerechtigungenandieApplikationsrolle

grant select,insert,update,delete
on dbo.tArtikel
to AppVerkauf;

3. InderClient-ApplikationerstellenSieeinSqlCommand-Objekt,mitdemSiediegespei-

cherteProzedursp_setapproleausführen,umindenKontextderApplikationsrollezu

wechseln:

Public Class frmKundenanzeige
…

Dim cmdAppRole As SqlCommand
…
Private Sub frmKundenanzeige_Load(…) Handles MyBase.Load

…
objConn.Open()
cmdAppRole = New SqlCommand("EXEC sp_setapprole AppVerkauf,

'wifi@wifi1'", objConn)

cmdAppRole.ExecuteNonQuery()
End Sub

End Class

8.13 BefüllenvonComboBox-undListBox-Steuerelementen
For t As Integer = 0 To ds.Tables(0).Rows.Count - 1

cmbKunden.Items.Add(ds.Tables(0).Rows(t)("Nachname"))
Next
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